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3 begegnen. Als Nittel dazu dient ihm eine Im ſprachlichen Ausdruck und
Lehrgang über die gewöhnliche Ulſorm hinausgehende Darſtellung nach
dem Grundſatze Das Alte in Uer Form. Hierin iſt ſeine Methode em
fehlenswert; doch hätte weites Usholen und der Gebrauch von V  remd
wörtern Qus pſychologiſchen und methodiſchen Gründen vermieden werden
ſollen Die Sprache iſt ewählt, die Form der Darſtellung wie für Kon
ferenzreden un wird wohl in manchen Schulen vereinfacht werden müſſen
Uebrigens hatte der erfaſſer nicht die Abſicht, auf alle Verhältniſſe
wendbare Katecheſen 3 chreiben, ondern „Stoff un Stoffquellen zur

un der Qualität der Schüler entſprechenden Verarbeitung 3 eten
Das hiezu gebotene Material iſt eichlich, für Schüler dieſer Stufe paſſend,
klar und überzeugend, für apologetiſche Zwecke würdig und in ſeiner Quelle
Uverläſſig Die vom Ver aſſer mit der atecheſe verbundene Leſung aus
der Heiligen Schrift und die Anwendung der Bilder auch auf dieſer Uſe
zeig von umſichtiger Benützung CT Mittel zur Erhaltung und rhöhung
der Teilnahme der hüler Unterricht. Das Buch verdient ganz3 be
onders empfohle werden: eS eignet ſich vorzüglich für den Gebrauch
in den Iim Titel angeführten Schulgattungen ſowie auch bei Chriſtenlehren

Graz. 0  Rer
18) Liturgiſche und Gelegenheitspredigten. Herausgegeben von Ludwig

age und akob Niſt, Pfarrer Paderborn 1914, ruck und
Verlag von erdinand öning 2.50, geb 3.—

Dieſer Band der Niſtſchen Predigtkollektion ſucht wie o manche ähn
liche Erſcheinungen der Neuzeit, edigli dem praktiſchen Bedürfnis der
jenigen See  orger abzuhelfen, die nicht bloß Dispoſitionen oder Skizzen,
ſondern ausgeführte Predigten wünſchen, jedoch ſolche, die nach nhalt und
Form das beſcheidene Mittelmaß innehalten.

laſſiſche oder hervorragende Erte der Predigtliteratur bietet dieſer
Band der Sammlung nicht Recht brauchbar ind aber manche dieſer Pre
digten, wenn viele von ihnen ſtreng genommen lur Vorträge, bezie—
hungsweiſe Leſeſtoffe oder Predigtmaterialien ind

Denn die Stileigenſchaft, ede vernünftige Kritik von der Predigt
fordern muß, die Kommunikation bder Zwieſprache mit dem Volke, iſt oft
gänzlich verna

äſſigt Dies iſt inſofern ehr 3 bedauern, als gedruckte Pre
digten, die als olche m Titel des Buches bezeichnet werden, denn do auch
wenigſtens das Elementare einer Muſterpredigt aufweiſen müßten. Abgeſehen
von dieſen Mängeln Cre 3ul S nO 3 bemerken:

Die Ausführungen über den kirchlichen Geſang In ehr willkommen,
enn ſie NUL ergänz verden durch eine rech Predigt über das
deutſche Kirchenlied un eine praktiſche Anweiſung, wie das Latein der heiligen
Texte dem Verſtändnis des Volkes nahe ebracht werden ann. Es iſt dies
Im‚m Intereſſe der paſtoralen Pſychologie unbedingt notwendig.

a8 die „vermiſchten liturgiſchen Predigten“ angeht, müßte bei
einzelnen Themen me 280, Grundſteinlegung 308) der El
ritus, die Weihegebete und Geſänge mehr in populärer xegeſe verwertet
werden. Die allgemeinen Gedanken, die den Weihen Grunde liegen,
dürften bekannt ſein, die heiligen Texte aber ——
be annt. ind dem oft total Aun

Limburg Lahn) Dr Herr.
19) redigtkollektion, Armenſeelenpredigten. Herausgegeben von

Pfarrer Ludwig age und Pfarrer akob Niſt (VI 342) 0  EV
born 1914, Ferdinand Schöningh. nge 2.50

Es ird immer ein gute erk leiben die Andacht 3 den armen Seelen
aufs neue durch entſprechende Prediaten anzuüregen Dies iſt un dem vor
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liegenden Predigtbändchen dem echſten der Niſtſchen Predigtkollektion, ae;  5
chehen Was wir 1  ber Niſts iturgiſche Predigten (5 Band der Sammlung
chrieben, gilt auch hier ſie ind zur Lektüre und zur Vorbereitung auf die
Predigt recht geeignete Abhandlungen Als Predigten im eigentlichen Sinne

ihnen Urchaus das kommunikative Element, während manche, 10 die
meiſten der Armenſeelenpredigten ich durch das offenbare und mit Erfolg
gekrönte Streben nach volkstümlicher Anſchaulichkeit auszeichnen. manch
mal ſcheint des Guten 3 viel geſchehen 3 ſein, Vergleiche und Er
zählungen häufen ſich hie Ind da Wie der Herausgeber ſe un der Vor
rede ſagt, kehren zahlreiche Gedanken, Argumente, Applikationen in den
einzelnen Predigten wieder. Ob EeS In der gedruckten Sammlung von men.

eelenpredigten immer wieder nötig iſt, von dem heiligen Meßopfer, dem
Ablaß, der Aufopferung der heiligen Kommunion reden?

Dieſe Predigten brauchen 10 nicht auf den Allerſeelentag bder die C
eelenandacht beſchränkt 3 elben. Immerhin die Herren Verfaſſer ſicht
lich bemüht, jeder Predigt wirklich en ema und neues Ziel 3 geben
ies Uhr zur ehr ausführlichen Erörterung des einſchlägigen dogmatiſchen
Stoffes und oft ＋ recht praktiſchen, au briginellen Anwendungen. Was
etztere Ctrifft, iſt 3u loben, daß aufgefordert wird, den Sterbe
blaß zu würdigen, den Feinden 3 verzeihen (25 redigt), praktiſche
Tugendübungen, namentlich Geduld und Selbſtüberwindung 3 U im
Hinblick auf die Leiden des Fegfeuers und den für uns medizinalen, für
die Abgeſchiedenen genugtuenden Wert dieſer Werke

Was die dogmatiſche Erklärung angeht, geht die Predigtſ erie den
ang des theologiſchen Unterrichtes: Es gibt ern Fegfeuer; Beſchaffen
heit esſelben Beides ird in durchau lehrhafter Weiſe und oft rein di
aktiſchem Stil und Ton dargelegt und mit einer entſprechenden Anwendung
beſchloſſen Die kontroverſe Seite der Sache wird, was recht 3 loben, ge
würdigt und der proteſtantiſchen Auffaſſung auch der Vernunftbeweis mit
Ne entgegengeſtellt. Die ſchwierige Frage nach der Beſchaffenheit des
Fegfeuers und der Art und Weiſe ſowie dem Grade, wie die Seelen im
Fegfeuer eiden, iſt ausgiebig, aber, wie uns cheinen will, nicht ganz Enn

wandfrei behandelt Die Privatoffenbarungen werden zwar ⁴als olche 9E
kennzeichnet, aber äufig und 3 ausführli herangezogen Die Predigt,

die ſympathi Theorie orträagt, daß ich V die Pein der
Seelen auch Freuden einmiſchen, namentlich wegen der Uebereinſtimmung
mit dem göttlichen Willen, ſich ausſchließlich auf Privatoffenbarungen.
Dagegen ſind merkwürdigerweiſe die liturgiſchen Quellen des Miſſale, des
Breviers und Rituale, die doch ziemlich reichhaltig un ehr wenig in den
25 Predigten in Anſpruch men. Au der Kan  5  el flegte man bis jetzt
nicht o vorzugehen Bei der Erklärung des Ausdruckes der Väter von
Emem „Ort der Finſternis“ wird 1570 die Tatſache erwähnt, daß 68
10 „Auch *

ichtſtrahlen gäbe, die nicht leuchten“ 218 wird die Anſicht,
„der Heilan zeige ſich beim beſonderen Gericht einen Augenblick der Seele“,
um wieder 3u verſchwinden, als ausgemachte Sache hin

ſtell Auch die
erα

er, daß das Fegfeuer, mit enner Art Unterſcheidungsgabe ausgerüſtet,
unſere verſchiedenen Vergehen ſtrafe, iſt 160) über Gebühr gedrängt.

144 muß eSs heißen Taufunſchu ſta aufſchuld, 324 1 1ſtatt JO 19, 14, 179 Wahrheit ſtatt Unwahrheit.
Limburg Lahn) Dr Herr.

20) redigtkollektion. Predigten auf das Schutzengelfeſt und
das irchweihfeſt. Paderborn 1914, Ferdinand Schöningh. 2.50

Im erſten .  eil dieſes Bandes der Kollektion (Schutzengelpredigten)
wird ein wichtiger und vielleicht in der Homiletik vernachläſſigter
Teil der ogmati für die Kanzel verwertet. Es iſt dies inſofern 3u begrüßen,als hiedurch die Aufgabe einzelne ſchnitte des ogmas auch der


